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Hoher: Während die EU handelt, halten die Grünen im Land an einem
romantisierten Wolfsbild fest

Positives Signal für alle Landwirte und Weidetierhalter in Baden-Württemberg.

Zur Meldung, wonach eine Mehrheit des Europäischen Parlaments in einem Eilverfahren beschlossen
hat, den Schutzstatus des Wolfs gemäß der FFH-Richtlinie in allen EU-Mitgliedstaaten an den geänderten
Status nach dem Übereinkommen von Bern anzupassen und ihn von „streng geschützt“ in „geschützt“ zu
ändern, sagt der artenschutzpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Klaus Hoher:

 

„Die Meldung aus Straßburg ist ein positives Signal für alle Landwirte und Weidetierhalter in Baden-
Württemberg. Seit Jahren betone ich, dass wir dringend praktikablere Regelungen für den Umgang mit
Wölfen benötigen. Wenn der Rat zustimmt, werden wir hoffentlich bald eine Anpassung des
Bundesnaturschutzgesetzes sehen.

 

Auf Landesebene fehlt jedoch noch diese Einsicht. Die Grünen im Land halten noch immer an einem
romantisierten Wolfsbild fest. Umweltministerin Walker darf sich nicht länger vor der Realität
verschließen und muss ihre Wolfspolitik dringend überdenken. Angesichts der neuen europäischen
sowie bundespolitischen Entwicklungen und der Verbreitung von Wölfen in Baden-Württemberg ist es
unerlässlich, dass der Abschuss von Problemwölfen schnell, ohne bürokratische Hürden und rechtlich
einwandfrei möglich ist.“


